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Liebe Mitglieder und Freunde

des Vereins,

der Verein zieht in den nächsten Wo-
chen in die Corrensstr. 12 in Tübingen
um. Am Samstag, 13. Juli wird die Eröff-
nungsfeier des Georg-Zundel-Hauses –
so der Name des neuen Domizils – statt-
finden. Mitglieder und Freunde des Ver-
eins sind hierzu herzlich eingeladen.Wir
freuen uns, bei der Eröffnung und den
begleitenden Veranstaltungen eine Rei-
he prominenter Gäste begrüßen zu dür-
fen.

Zum ersten Mal wird 2002 der Hans-
Götzelmann-Preis für Streitkultur verge-
ben. Mehr über die Preisträger und die
Preisverleihung erfahren Sie auf den
Seiten 4 und 5.

Der Jahresbericht 2001 sowie Hinweise
auf neue Publikationen runden diesen
Rundbrief ab.
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Institut
für Friedenspädagogik
Tübingen e.V.
Namensänderung und Umzug im Juli 2002

Vom „Verein“ zum „Institut“: Der „Verein

für Friedenspädagogik Tübingen e.V.“

hat seinen Namen geändert. Auf der Mit-

gliederversammung am 9.4.2002 wurde

die hierfür notwendige Satzungsände-

rung beschlossen. Der „Verein“ heißt nun

„Institut für Friedenspädagogik Tübingen

e.V. (ift). Diese Namensänderung steht in

engem Zusammenhang mit dem Umzug

des Vereins in das Georg-Zundel-Haus

(Corrensstr. 12).

Die Arbeit des Vereins für Friedenspäd-

agogik hat sich in den letzten 20 Jahren

stark verändert. Seit über 10 Jahren ar-

beitet der Verein vor allem überregional

mit zahlreichen Nichtregierungsorgani-

sationen, Lehrerfortbildungseinrichtun-

gen, Gewerkschaften, Kirchen, Ministeri-

en, Bundes- und Landeszentralen für

politische Bildung usw. zusammen.

Die Durchführung wissenschaftlicher

Vermittlungsprojekte, die Erstellung von

Sachbeiträgen und Gutachten sowie die

Ausrichtung auf die Entwicklung von (au-

diovisuellen) Unterrichtsmedien, von Se-

minarkonzeptionen und Beratung, sowie

die geleistete Fortbildungstätigkeit ent-

spricht den Aufgaben und dem Arbeits-

ansatz eines Instituts. Diesem Anspruch
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entspricht auch die umfangreiche Biblio-

thek und Mediothek. Der Umzug in das

„Georg-Zundel-Haus“ bietet die Chance,

den Vereinsnamen der seit Jahren exi-

stierenden Praxis anzupassen.

Mit dem Umzug in das Georg-Zundel-

Haus wird sich die Arbeit und die Außen-

darstellung des Vereins weiterentwik-

keln. Es sollen z.B. verstärkt Besucher

und Gruppen in das neue Haus kommen.

Dabei ist es der Geschäftsführung und

dem Vorstand wichtig, dass bei der  Ver-

änderung in der Namensgebung die Ver-

bindung zum bisherigen Namen sichtbar

bleibt. Dies ist mit dem neuen Namen

„Institut für Friedenspädagogik Tübingen

e.V." der Fall.

An der rechtlichen Struktur des „eingetra-

genen Vereins“ und den damit verbunde-

nen Rechten der Mitglieder und des Vor-

stands ändert sich nichts. Auch die in der

Satzung definierten Ziele und das  Aufga-

benspektrum des Vereins bleiben unver-

ändert.

Zehn Schritte vom „Verein“ zum „Institut“

– 1976: Gründung des Vereins für Friedenspädagogik Tübingen e.V.

– 1977: Erste Projektförderung durch die Berghof Stiftung für Konfliktfor-

schung.

– 1978: Einrichtung einer Geschäftsstelle in der „Seelhausgasse“.

– 1982: Umzug der Geschäftsstelle in das Gebäude „Bachgasse 22“.

– 1983: Verleihung der Theodor-Heuss-Medaille für bürgerschaftliches Enga-

gement.

– 1984: Entzug der Gemeinnützigkeit; Wiedererlangung nach Urteil des

Bundesfinanzhofes im Jahr 1989.

– 1991: Erstmalige Projekt-Förderung aus Mitteln des Bundeshaushaltes

(Bundesministerium für Bildung und Wissenschaft).

– 1995: Einrichtung der „Schulprojektstelle Globales Lernen“ in Kooperation

mit der Aktion „Brot für die Welt“.

– 1999: Verleihung eines Ehrenpreises für Friedenserziehung durch die

UNESCO.

– 2002: Namensänderung in „Institut für Friedenspädagogik Tübingen e.V.“

und Umzug der Geschäftsstelle in die Corrensstr. 12, 72076 Tübingen.
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Das neue Haus in der Corrensstr. wird

nach Abstimmung mit der Berghof Stif-

tung für Konfliktforschung „Georg-Zun-

del-Haus der Berghof Stiftung für Kon-

fliktforschung“ heißen.

Mit diesem Namen soll Dank und Aner-

kennung an den Gründer und Stifter der

Berghof Stiftung für Konfliktforschung,

Prof. Dr. Georg Zundel,  ausgedrückt

werden. Zugleich wird damit auch auf die

Tübinger Verwurzelung der Berghof Stif-

tung hingewiesen. Tübingen ist der Ge-

burtsort von Professor Zundel. Die Fami-

lie Zundel fördert seit über 20 Jahren den

Verein für Friedenspädagogik.

Neben dem Institut für Friedenspädago-

gik als Hauptmieter des Georg-Zundel-

Hauses werden zwei weitere Institutio-

nen Büro-Räumlichkeiten beziehen und

den Seminarraum für ihre Angebote nut-

zen:

– „Brot für die Welt“ – Schulprojektstel-

le Globales Lernen.

– Interdisziplinäres Zentrum für Kon-

fliktmanagement (Zf K) an der Univer-

sität Tübingen.

Interdisziplinäres Zentrum für
Konfliktmanagement

Das interdisziplinäre Zentrum für Kon-

fliktmanagement ist ein auf akademi-

schen Erkenntnissen gegründetes Ser-

vice Center. Es ist für die Bedürfnisse von

Menschen konzipiert, die professionelle

Methoden bei der Lösung von Konflikten

anwenden und sich auf diesem Gebiet

praktisch und theoretisch weiterbilden

wollen.

Das Zentrum hat seine Arbeit am 1. März

Georg-Zundel-Haus:
Friedenspädagogik, Globales
Lernen, Konfliktmanagement

Der Seminarraum des Georg-Zundel-
Hauses steht auch anderen Gruppen
für Bildungsveranstaltungen zur Verfü-
gung.
– Größe: 60 m2

– Für Gruppen bis 25 Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer

– Variable Bestuhlung
– Moderne Seminartechnik (Beamer,

Videogerät, Overhead, Diaprojek-
tor, Flipchart, Pinwände, Internet-
Anschluss)

– Mitbenutzung der Bibliothek und
Mediothek des Hauses

– Getränke und Imbiss im Haus
– Verpflegungs- und Unterkunfts-

möglichkeiten in unmittelbarer Nähe.

Termine und Kosten auf Anfrage beim
Institut für Friedenspädagogik.

2002 mit einem zweisemestrigen Ausbil-

dungsangebot aufgenommen, das mit

einem Universitätszertifikat endet. Jedes

der beiden Semester hat einen Schwer-

punkt:

– Im ersten Semester werden vor allem

Methoden des Konfliktmanagements ge-

lehrt, die bei Konflikten zwischen Einzel-

personen Anwendung finden, wie z. B.

Mediation bei Trennung und Scheidung

und Mediation bei gerichtlichen Ausein-

andersetzungen. Daneben stehen die

Rolle der Sprache bei Konflikten, Ge-

sprächführungs- und Kommunikations-

techniken sowie der Prozesscharakter

von Konflikten und die Rolle der dritten

Partei bei deren Lösungen auf dem Lehr-

plan.

– Im zweiten Semester liegt der

Schwerpunkt auf Methoden des Konflikt-

managements, die bei Konflikten zwi-

schen Gruppen angewendet werden, wie

sie z. B. aus ethnischen, religiösen oder

machtpolitischen Gründen entstehen.

Der Umgang mit Konflikten und/oder der

Weg zu Konfliktlösungen wird z. B. mit

Hilfe einer aus mehreren Personen be-

stehenden dritten Partei in dafür be-

stimmten Organisationsformen wie

Workshops gesucht, von denen zwei

Formen – nach Bargal (Hebrew Universi-

ty) und nach Kelman (Harvard Universi-

ty) – vermittelt werden. Darüber hinaus

werden systemanalytische Techniken

und Wahrnehmungsmethoden sowie

Gesprächsführungstechniken in Grup-

pen erprobt.

Generell gilt, dass die Teilnehmenden

praktische Fertigkeiten kennen lernen,

aber auch mit dem jeweiligen wissen-

schaftlichen Hintergrund vertraut ge-

macht werden.

In jedem Semester – jeweils von März bis

Mai und von August bis Oktober eines

Jahres – finden in zweiwöchigem Ab-

stand fünf Kompaktseminare oder Work-

shops statt, die von Donnerstag bis

Samstag dauern (zweieinhalb Tage) und

zum Teil von Vorlesungen begleitet wer-

den. Es wird ein Universitätszertifikat

vergeben. Dafür müssen in jedem der

angebotenen Seminare und/oder Work-

shops Punkte erarbeitet werden, die für

bestimmte Leistungen in den einzelnen

Kursen vergeben werden.

Die AbsolventInnen haben nach Ab-

schluss der Weiterbildung die Möglich-

keit, ihre Erfahrungen mit der praktischen

Umsetzung des Erlernten in Supervisi-

ons- und Intervisionsgesprächen im ZfK

zu reflektieren und zu vertiefen.

Kontaktadresse: Prof. Dr. Marianne Has-
sler, Zentrum für Konfliktmanagement,
Universität Tübingen, Tel.: + 49-308261
683,Email: mariannehassler@snafu. de

Seminarraum im

Georg-Zundel-Haus
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Hans-Götzelmann-Preis für
Streitkultur 2002
Entscheidung der Jury / Preisverleihung in
Tübingen

In diesem Jahr wird erstmals der „Hans-

Götzelmann-Preis für Streitkultur – Ju-

gendpreis der Berghof Stiftung für Kon-

fliktforschung“ vergeben. Mit diesem Ju-

gendpreis gedenkt die Berghof Stiftung

des Lebens und Wirkens von Hans Göt-

zelmann, dem ersten und langjährigen

Geschäftsführer der Berghof Stiftung.

Die Berghof-Stiftung würdigt mit dem

„Hans-Götzelmann-Preis für Streitkultur”

Projekte, in denen  Kinder und Jugendli-

che sich für Gewaltabbau und konstrukti-

ven Umgang mit Konflikten  einsetzen.

Mit der Vergabe des Preises werden In-

itiativen gefördert, die zur Nachahmung

einladen und noch nicht genügend be-

kannt sind. Die Auszeichnung soll insbe-

sondere Kinder und Jugendliche ermuti-

gen und in ihren Aktivitäten bestärken.

Der Preis ist mit insgesamt 5.000,– Euro

dotiert und wird für zwei Altersstufen (bis

14 Jahre; 14 bis 22 Jahre) vergeben.

Die öffentliche Preisverleihung findet am

13. Juli 2002 in Tübingen im Rahmen der

Eröffnung des „Georg-Zundel-Hauses

der Berghof Stiftung für Konfliktfor-

schung“ statt.

Weitere Informationen unter:
www.goetzelmann-preis.de

Preisträger 2002

Alterstufe I (bis zu 14 Jahren)

▲ Grund- und Hauptschule Entrin-

gen: Projekt Streitschlichter-Haus

Kontakt: Grund- und Hauptschule mit
Werkrealschule Entringen, Herr W.H.
Kessel, Heinrich-Zeller-Straße 7, 72119
Ammerbuch, Tel: 07073 / 9188-0
Bei dem prämierten Projektansatz der

Grund- und Hauptschule Entringen be-

eindruckt besonders die Reaktion als

Schulgemeinschaft auf die wachsende

Aggressionsbereitschaft: Neue Wege

kennenlernen, das gesamte Kollegium

und wichtige Partner in der Gemeinde

mobilisieren und überzeugen, einen neu-

en Ort, das Blockhaus („Streitschlichter-

Haus“), gemeinsam schaffen. Über die

Perspektive der Streitschlichtung hinaus

wurden viele Ideen und Lernmaterialien

entwickelt, die im Schulalltag bereits wei-

te Kreise ziehen.

▲ Heinrich-Kraft-Gesamtschule

Frankfurt: Schulmediation im Fach-

unterricht in Verbindung mit Partner-

schule in Nordirland („Brownlow Pro-

ject“)

Kontakt: Heinrich-Kraft-Schule, Frau Ul-
rike Gerbig-Brinkmann, Offenbacher
Landstraße 440, 60599 Frankfurt / Main,
Tel: 069/65303765, Email:
ugerbig@aol.com
Bei dem ausgezeichneten „Brownlow-

Projekt“ ist besonders die Verknüpfung

von Ansätzen der Schulmediation im

Deutsch- und Englischunterricht mit Kon-

takten zu einer Partnerschule in Nordir-

land hervorzuheben. Das Einüben indivi-

dueller Konfliktkompetenzen in Verbin-

dung mit Wissen über den politischen

Konflikt in Nordirland eröffnet die Chance

für mehrfache Lern- und Überraschungs-

effekte. Dies kommt in den e-mails der

Schülerinnen und Schüler sehr lebendig

zum Ausdruck.

Alterstufe II (14 bis 22 Jahre)

▲ Kulturwerkstatt kontiki Ulm: Medi-

enseminare zu Gewaltprävention

Kontakt: kontiki. Kulturwerkstatt für Kin-
der und Jugendliche, Frau Monika Fah-
renkamp, Einsteinhaus, Kornhausplatz
5, 89073 Ulm, Tel.: 0731 / 153032
Bei dem prämierten Projekt „Voll cool –

Jugend und Gewalt im Film“ beeindruckt

besonders, dass auf Initiative der Kultur-

werkstatt Jugendlichen eine gemeinsa-

me, kritische Auseinandersetzung mit

dem Medium Film und dem Lernort Kino

ermöglicht wird. Dabei ist die Beteiligung

städtischer Ämter, der Schulen oder der

Polizei ebenso hervorzuheben wie die

Einbeziehung des Instituts für Filmkultur

in Köln. Durch die Prämierung soll beson-

Hans Götzelmann, geb. am 17.4.1920
in Mannheim. Nach Krieg und Gefan-
genschaft in England Rückkehr 1948.
Seit 1952 verheiratet mit Ilse Janda.
Von 1956 bis zu seiner Pensionierung
Mitarbeiter der Firma Robert Bosch
GmbH, ab 1961 tätig in der Hauptver-
waltung Stuttgart, Sekretariat. Hier
schätzte Georg Zundel seine Loyalität
und Zuverlässigkeit.
Die Gründung der Berghof Stiftung für
Konfliktforschung hat Hans Götzel-
mann mit seiner Sachkompetenz tat-
kräftig unterstützt und wirkte vom
Gründungsjahr 1971 bis 1981 als Ge-
schäftsführer.
Hans Götzelmann war bis zu seinem
Tod im Jahr 1993 der Stiftung, ihren
Gremien sowie der Stifterfamilie
freundschaftlich verbunden.
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ders die Möglichkeit verstärkt werden,

vergleichbare Kinoseminare in vielen

weiteren Städten durchzuführen.

▲ Gesamtschule Fischbek: Interkul-

turelles Streitschlichter-Programm

Kontakt: Gesamtschule Fischbek, Frau
Dörte Schnell-Abis, Fischbeker Morr 6,
21149 Hamburg, Tel.: 040 / 702058-0
Die Streitschlichter und -schlichterinnen

der Gesamtschule Fischbek erhalten

den Hans-Götzelmann-Preis insbeson-

dere für ihre Zielsetzung, über die Streit-

schlichtung hinaus einen positiven Um-

gang mit Konflikten zu erlernen und dabei

die sprachliche und kulturelle Vielfalt der

Schülerschaft bewußt als Chance zu se-

hen und anzuerkennen. Auch die Aus-

wahl von Schülern mit ganz unterschied-

lichen Fähigkeiten und Leistungsprofilen

für die Streitschlichtung war für die Jury

ein wesentlicher Aspekt bei der Preisver-

gabe.

Prämierte Streitkultur in
Blockhütte

Ammerbuch-Entringen
Die Entringer Hauptschule hat für das

Schlichterhaus, das Lehrer, Schüler und

ansässige Handwerksbetriebe im Hof

der Schule errichtet haben, einen Preis in

Höhe von 1 250 Euro erhalten. Die Berg-

hof Stiftung für Konfliktforschung prä-

mierte die Blockhütte, die im Rahmen

des Entringer Programms zur „Ich-Stär-

kung“ und Gewalt-Prävention entstand,

mit dem bundesweit vergebenen Hans-

Götzelmann-Preis für Streitkultur.

Benannt wurde der Preis nach dem lang-

jährigen Geschäftsführer der Berghof-

Stiftung, Hans Götzelmann. Der Preis

wurde in diesem Jahr zum ersten Mal

vergeben und soll Projekte würdigen, bei

denen Kinder und Jugendliche ganz ge-

zielt selbst Beiträge zum Abbau von Ge-

walt leisten und den konstruktiven Um-

gang mit Konflikten üben. Die offizielle

Verleihung des Preises findet am Sams-

tag, 13. Juli, anlässlich der Eröffnung des

Georg-Zundel-Hauses der Berghof-Stif-

tung für Konfliktforschung in Tübingen,

statt. Vergeben wurde der Preis von einer

Jury, der Christine Merkel als Vertreterin

der deutschen Unesco-Kommission, Re-

nate Zundel von der Berghof-Stiftung,

Stephanie Schell vom pädagogischen

Seminar der Universität Köln und Uli Jä-

ger vom Tübinger Verein für Friedensfor-

schung angehören.

„Bei dem prämierten Projektansatz der

Grund- und Hauptschule Entringens“,

heißt es in der Begründung der Jury,

„beeindruckt besonders die Reaktion als

Schulgemeinschaft auf die wachsende

Aggressivität: Neue Wege kennen ler-

nen, das gesamte Kollegium und wichti-

ge Partner in der Gemeinde mobilisieren,

das Blockhaus gemeinschaftlich schaf-

fen. Über die Perspektive der Streit-

schlichtung hinaus wurden viele Ideen

und Lernmaterialien entwickelt, die im

Schulalltag bereits weite Kreise ziehen.“

Vorbildlich ist die Blockhütte, die seit dem

Sommer vergangenen Jahres auf dem

Schulhof entstanden ist, und deren

Richtfest beim Entringer Schulfest 2001

begangen wurde, in mehrfacher Hin-

sicht: Denn sowohl Lehrer als auch Schü-

ler packten bei ihrem Bau tatkräftig mit an

– zudem wurde die örtliche Geschäfts-

welt miteinbezogen. Vieles wurde in Ei-

genleistung verwirklicht, Handwerksbe-

triebe aus Ammerbuch trugen ihren Teil

zum Entstehen des Schlichterhauses in

Form von Facharbeit und Sachspenden

bei, auch der Ammerbucher Bauhof be-

teiligte sich.

Das Schlichterhaus ist Teil eines Pro-

gramms zur „Ich-Stärkung“ und des Pro-

jektes „Demokratische Hauptschule“ die

zum Rahmenprogramm Gewaltpräventi-

on gehören – schon zuvor wurde Entrin-

gen für dieses Programm mit dem „Hän-

sel-und-Gretel“-Preis der gleichnamigen

Stiftung zur Prävention sexueller Gewalt

ausgezeichnet. Ein Großteil des „Hän-

sel-und-Gretel“-Preisgeldes floss in den

Bau des Schlichterhauses.

Die Blockhütte mit der Fläche von 24

Quadratmetern, die Schüler und Lehrer

noch um einen Garten bereichern möch-

ten, soll als Raum besonders für Streit-

schlichtungen und Mediationen an der

Entringer Schule dienen – einige Lehrer

der Schule ließen sich bereits zu „Media-

toren“ ausbilden und werden ihr Know-

how im Umgang mit Konflikten an ihre

Schüler weitergeben. Auch die Schüler-

mitverwaltung Entringens, die das rund

14.000 Euro teure Projekt aus eigener

Tasche mitfinanziert hat, möchte das

Schlichterhaus nutzen.

Der Gäubote – Die Herrenberger Zei-
tung, 27.4.2002.

Preisverleihung am 13.7.2002

Moderation:  Bernd Fuchs, TV-Moderator bei RTL,

Christine M. Merkel, Jury-Vorsitzende

Grußwort: Brigitte Russ-Scherer, Oberbürgermeisterin der Stadt Tübingen

Musik: HSI-Band der Hauptschule Innenstadt Tübingen

Die Preise werden vergeben an:

Altersstufe I (bis 14 Jahre)

– Grund- und Hauptschule Entringen: Projekt Streitschlichter-Haus

– Heinrich-Kraft-Gesamtschule Frankfurt: Schulmediation mit Partnerschule in

Nordirland

Altersstufe II (14 bis 22 Jahre)

– Kulturwerkstatt kontiki Ulm: Medienseminare zur Gewaltprävention

– Gesamtschule Fischbek: Interkulturelles Streitschlichter-Programm
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Bildung für nachhaltige
Entwicklung

Die Bundesregierung hat Mitte Dezember den „Bericht der
Bundesregierung zur Bildung für eine nachhaltige Entwicklung“ im
Bundeskabinett verabschiedet. Der Bericht ist dem
Bildungsausschuss des Deutschen Bundestages zur weiteren
Befassung zugewiesen worden. In diesem Dokument ist auch ein
Abschnitt über die in diesem Kontext vom Verein für
Friedenpädagogik durchgeführten Projekte enthalten.

Die Passage im Wortlaut:

Die Zeitschrift „Lernende Schule“
und die CD-ROM „Konflikte XXL“.

Der Ausgabe 17/2002 von „Lernende
Schule“ liegt die CD-ROM „Konflikte
XXL. Konfliktbearbeitung als Gewalt-
prävention“ bei. Dies ist ein Experi-
ment. Die im Heft angesprochenen
und aufgegriffenen Themen sind auf
der CD-ROM multimedial aufbereitet,
vertieft und didaktisch methodisch um-
gesetzt zu finden. Diese enge Verzah-
nung von Textdarstellungen in der
Zeitschrift und multimedialer Ausberei-
tung auf einer CD-ROM stellt an die
Leserinnen und Leser neue Lernanfor-
derungen und will zu ungewohnten
Lernprozessen einladen.
Möglich wurde diese Kombination
durch die Zusammenarbeit mit dem
Verein für Friedenspädagogik Tübin-
gen e.V., der nicht nur die CD-ROM
entwickelt hat, sondern auch das vor-
liegende Heft konzipierte und zusam-
menstellte und der Bundeszentrale für
politische Bildung, die die Herstellung
und Beilage der CD-ROM ermöglichte.

Verschiedene Materialien aus diesem
Heft werden im Internet als PDF-Datei-
en angeboten:
www.friedenspaedagogik.de

Die Ausgabe 17/2002 von Lernende
Schule kann bestellt werden beim
Erhard Friedrich Verlag, Postf.
100150, 30917 Seelze

„Die beiden Projekte „Globales Lernen“

und „Konstruktive Konfliktbearbeitung“

werden vom Verein für Friedenspädago-

gik in Tübingen durchgeführt (http://

www.friedenspaedagogik.de). Beim Vor-

haben „Globales Lernen“ geht es um die

Erstellungeiner multimedialen CD-Rom

als didaktisches Mittel für die Bildungsar-

beit. Die CD-Rom wendet sich an Multi-

plikatorinnen und Multiplikatoren, vor al-

lem in der Schule.

Sie spricht aber auch ältere Schülerinnen

und Schüler an und bietet multimedial-

aufbereitete thematischen Sequenzen

zur Auseinandersetzung mit zwölf zen-

tralen Themenfeldern einer zukunftsfähi-

gen Entwicklung.

Das Projekt „Konstruktive Konfliktbera-

tung“ bietet mit der Entwicklung eines

multi-medial aufbereiteten Angebotes für

Lehrerinnen und Lehrer sowie Multiplika-

toren Lernmöglichkeiten zum bisher ver-

nachlässigten Themenfeld „Konflikte“

an, darunter unter anderem auch Bei-

spiele aus den Bereichen „Internationale

Konflikte“ und „Kommunikation“. Das An-

gebot umfasst eine CD-Rom, didaktische

Arbeitsmaterialien als Printmedien, ein

Internet-Angebot zur Konfliktberatung

sowie einen Videofilm.

Diese Materialien vermitteln sowohl Wis-

sen über Konflikte (Bildungswissen)

als auch die Fähigkeiten zum Umgang

mit Konflikten (Handlungswissen). Die

Medien können sowohl in der Aus- und

Weiterbildung als auch zum Selbstlernen

eingesetzt werden.“

Bericht der Bundesregierung zur Bildung
für eine nachhaltige Entwicklung. Berlin
2001, S. 67.
www.bmbf.de

Der Bericht kann als pdf-Datei beim Insti-
tut angefordert werden oder ist per
Download im Internet abrufbar unter:
www.bmbf.de

www.friedenspaedagogik.de

Sie finden hier umfangreiche Hinter-

grundinformationen sowie didakti-

sche Materialien zu den Themenfel-

dern der Friedenspädagogik
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Eine-Welt-Preis Baden-
Württemberg 2001

Am 19. November 2001 wurde dem
Verein für Friedenspädagogik Tübin-
gen e.V. für sein „herausragendes
Engagement für die Eine Welt“ im
Bereich Medienarbeit der zweite
Preis verliehen.
Die Preisverleihung fand im Weißen
Saal des Neuen Schlosses in Stutt-
gart in Anwesenheit von Dr. Walter
Döring MdL, Wirtschaftsminister von
Baden-Württemberg statt.
Der Preis wurde von der Stiftung
Entwicklungs-Zusammenarbeit Ba-
den-Württemberg und  von Hilfe
Direkt e.V. vergeben.

66 Gute Praxisbeispiele zur Bil-
dung für nachhaltige Entwicklung.
Die CD-ROM „Global Lernen. Ler-
nen in Zeiten der Globalisierung“
wurde von der Bund-Länder-Kom-
mission für Bildungsplanung und
Forschungsförderung als eines von
66 „Guten Praxisbeispielen zur Bil-
dung für eine nachhaltige
Entwicklung“ ausgewählt. Das Pro-
jekt wurde im Rahmen des
BLK-Kongresses im Juni 2001 in
Osnabrück vorgestellt und ist auf der
begleitenden CD-ROM dokumentiert.

Inhalt

1. Projekte
1.1 Konstruktive Konfliktbearbeitung
1.2 Konflikte XXL_Global
1.3 CD-ROM „Falscher Verdacht?!“
1.4 Gewerkschaftliche Bildungsarbeit
1.5 „Frieden hören“
1.6  Bildungs-Server „Brot für die Welt“
1.7 Schulprojektstelle „Globales Lernen“
1.8 Online-Version „Leitfaden 2/3-Welt“
1.9 Schulbuchprojekt „Internationale

Politik
2. Schulprojektstelle Globales Lernen
3. Hans-Götzelmann-Preis für

Streitkultur
4. Veranstaltungen, Referenten-

tätigkeit
5. Kooperationen / Beratung / Beirat
6. Publikationen 2001
7. Öffentliche Leihbibliothek
8. Internet-Präsenz
9. Georg-Zundel-Haus
10. Finanzen
11. MitarbeiterInnen und Vorstand

Auf einen Blick

– Im Zentrum der Arbeit des Vereins für Friedenspädagogik Tübingen e.V. stand

2001 der Themenbereich „Konstruktive Konfliktbearbeitung und Gewaltpräventi-

on“, der in unterschiedlichen Projektzusammenhängen bearbeitet wurde. Veröf-

fentlicht wurden in diesem Kontext die CD-ROMs „Konflikte XXL“ und „Konflikte

XXL_Global“.

– Die Terroranschläge vom 11. Sept. 2001 haben auch die Arbeit des Vereins im

zweiten Halbjahr stark bestimmt (Vorträge, Seminare, Publikationen).

– Fertiggestellt wurden Arbeitsmaterialien zur politischen Bildungsarbeit für die DGB-

Jugend NRW, sowie die Bilderbox „Konfliktgeschichten“.

– Die Kooperation mit der Aktion „Brot für die Welt“ konnte im Rahmen der „Schulpro-

jektstelle Globales Lernen“ fortgeführt werden.

1. Projekte

1.1  Erstellung multimedialer
Bildungsangebote zum
Themenbereich „Konstruktive
Konfliktbearbeitung”

Ziel des Projektes war die Entwicklung

eines multimedial aufbereiteten

Bildungsangebotes für LehrerInnen und

MultiplikatorInnen zum Themenbereich

“konstruktive Konfliktbearbeitung”.

Erarbeitet wurden die CD-ROMs „Kon-

flikte XXL“ und  „Max”, die Bilderbox

„Streitkultur” die Bilderbox „Konfliktge-

schichten”  sowie das Internet-Angebot

„Konflikte” (abrufbar unter www.

friedenspaedagogik.de).

Mit der multimedialen Aufarbeitung und

gleichzeitigen Verzahnung von „traditio-

nellen“ Bildungsmedien mit „Neuen Me-

dien” wurden nicht nur neue Wege be-

schritten, sondern zugleich auch eine

wichtige thematische Lücke im Angebot

von Bildungsmedien geschlossen.

Die Themen der entwickelten Bildungs-

medien sind „Konflikte“ bzw. konstruktive

Formen der Konfliktaustragung im zwi-

schenmenschlichen, gesellschaftlichen

und im internationalen Bereich. Beson-

dere Aufmerksamkeit wird der Gewalt-

prävention und der Deeskalation von

Konflikten sowie erprobten Streitschlich-

tungsverfahren und Ansätzen der Kon-

fliktnachbearbeitung gewidmet. Das Pro-

jekt systematisiert vorhandenes Wissen,

auch unter Rückgriff auf die Ergebnisse

der Modell-Projekte zur Gewaltpräven-

tion.

Die Materialien sind dabei so konzipiert,

dass sie sowohl animierte Selbstlernein-

heiten enthalten als auch didaktisch

strukturierte Sequenzen für Fort- und

Weiterbildungsveranstaltungen, verbun-

den mit einem umfangreichen Service-

teil.

Die CD-ROM „Konflikte XXL”

Die CD-ROM „Konflikte XXL. Konfliktbe-

arbeitung als Gewaltprävention” eröffnet

umfassende Lern- und Handlungsmög-

lichkeiten für die Auseinandersetzung mit

Konflikten und Gewalt im schulischen

und außerschulischen Alltag. Im Vorder-

grund steht die Sensibilisierung für Kon-

fliktsituationen, die Befähigung zum kon-

struktiven Umgang mit Konflikten und die

Ermutigung zum demokratischen Han-
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deln. Hierzu werden die Vorzüge einer

multimedialen Umsetzung konsequent

genutzt.

Die CD-ROM  umfaßt sechs Themenbe-

reiche: (1) Konflikt, (2) Gewalt, (3) Kom-

munikation, (4) Mediation, (5) Gewaltprä-

vention, (6) Konflikte in Medien. Die The-

men werden durch die Verknüpfung von

Bild, Ton, Text und Videos erschlossen.

Die Hintergrundseiten können ausge-

druckt werden und ergeben insgesamt

ein ca. 800 seitiges „Handbuch der Kon-

fliktbearbeitung”.

Durch die Zusammenarbeit mit Schau-

spielerinnen und Schauspielern des Lan-

destheaters Tübingen wurde es möglich,

Handlungsoptionen in Konfliktsituatio-

nen mit gespielten Szenen sichtbar zu

machen.

Die CD-ROM  vermittelt systematisches

Grundwissen über die Basis-Bereiche

„Konflikte” und „Kommunikation” und

führt in die Grundlagen konstruktiver

Konfliktbearbeitung ein. Die Möglichkei-

ten der „Mediation” werden in einer eige-

nen thematische Sequenz  aufgegriffen,

wobei Vertiefungen in den Bereichen

Umweltmediation, Familienmediation

und Schüler-Streit-Schlichtung stattfin-

den.  Besonders großen Raum nehmen

die Bereiche „Gewaltprävention” und

„Umgang mit Gewalt” ein.

Vielfältige Beispiele aus der Praxis zei-

gen Wege und Handlungsmöglichkeiten

auf.

Technisch wurde die CD-ROM als Open-

Source-Produkt auf Acrobat entwickelt

und ist sowohl auf Windows als auch auf

MAC OS lauffähig.

Mit der Erarbeitung und Gestaltung von

Heft 17/2002 der Zeitschrift „Lernende

Schule” (Friedrich Verlag, Auflage

10.000 Exemplaren) ist es gelungen, die

Projektergebnisse einem weiteren gro-

ßen Personenkreis zugänglich zu ma-

chen.  Dieser Ausgabe von „Lernende

Schule” liegt die CD-ROM „Konflikte

XXL” bei. Umfangreiche Textteile verwei-

sen direkt auf die Möglichkeit der Vertie-

fung anhand der CD-ROM.

Die CD-ROM wurde im November 2001

auf einer Pressekonferenz in Berlin der

Öffentlichkeit vorgestellt. Ferner wurde

sie im Rahmen der „Learntec 2002“ in

Karlsruhe sowie auf der „Bildungsmes-

se“ in Köln 2002 präsentiert und bereits

bei zahlreichen Veranstaltungen zur Leh-

rerfortbildung eingesetzt.

Bilderbox „Streitkultur”

Die Bilderbox enthält 3 Plakate (DIN A1,

vierfarbig), 25 Bilder (DIN A4, vierfarbig)

sowie eine Anleitung zum Einsatz. Die

Plakatserie wurde speziell für die Bil-

dungsarbeit entwickelt. Alle Bilder wur-

den eigens von einem Grafiker (Burkhard

Pfeifroth) für dieses Projekt gezeichnet.

Plakate und Bildkarten sind Hilfsmittel

um die Dynamik von Konflikten verständ-

lich zu machen und Anhaltspunkte für

Möglichkeiten der konstruktiven Bear-

beitung aufzuzeigen. Die Bilder sind

symbolhafte Verdichtungen, die sowohl

auf der individuellen, der gesellschaftli-

chen als auch auf der internationalen

Ebene verstanden werden können.

Alle Bilder der Bilderbox sind auch als

Trickfilm auf der CD-ROM „Konflikte

XXL” enthalten.

Bilderbox „Konfliktgeschichten“

Diese Bilderbox enthält 1 Plakat (DIN A1,

vierfarbig), 32 Fotos (DIN A4, s/w) sowie

ebenfalls eine Anleitung zum Einsatz. In

der Bilderbox „Konfliktgeschichten” be-

finden sich Bildkarten mit verschiedenen

Fotogeschichten. Diese „Konfliktge-

schichten” zeigen typische Konfliktbei-

spiele aus dem Alltag von Jugendlichen

in einer Bilderfolge. Die visuellen

Fallbeschreibungen lassen vielfältige

Umgangsweisen in der Bildungsarbeit

zu.

Alle Bilder wurden speziell von einem

Fotografen (Jan Roeder) für dieses Pro-

jekt aufgenommen. Alle Bilder der Bilder-

box sind auch als Trickfilm auf der CD-

ROM „Konflikte XXL” enthalten.

Verbreitung der
Projektergebnisse

Die Materialien werden über den Verein

für Friedenspädagogik vertrieben. Die

CD-ROM „Konflikte XXL” wurde in das

Programm der Bundeszentrale für polti-

sche Bildung übernommen. Eine Son-

derauflage wurde über den Friedrich-

Verlag als Beilage zur Zeitschrift „Ler-

nende Schule” verschickt.

Desweiteren wurden die CD-ROM „Kon-

flikte XXL” und die Bilderbox „Streitkultur”

in das Programm der Aktion „Brot für die

Welt” übernommen. „Brot für die Welt”

hat darüber hinaus eine englische und

spanische Fassung der Bilderbox  Streit-

kultur produziert.

Es ist zu erwarten, dass die Projekter-

gebnisse eine weite Verbreitung finden

werden. Die ersten Reaktionen auf die

Ergebnisse sind äußerst positiv.
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Projektbeginn: 1.10.99, Laufzeit: 2 Jah-
re.
Projektbearbeitung: Günther Gugel, Uli
Jäger.
Grafik, Layout und Programmierung:
Studio Christoph Lang.
Förderung: Bundesministerium für Bil-
dung und Forschung, Bundeszentrale für
politische Bildung, Berghof Stiftung für
Konfliktforschung.

1.2 Konflikte XXL_Global

Die CD-ROM „Konflikte XXL_GLOBAL.

Konfliktbearbeitung als Gewaltpräventi-

on” eröffnet umfassende Lern- und

Handlungsmöglichkeiten für die Ausein-

andersetzung mit dem internationalen

Konfliktgeschehen, mit unterschiedli-

chen Ansätzen ziviler Konfliktbearbei-

tung und mit der Problematik von militäri-

schen Interventionen. Eine Lernsequenz

verdeutlicht die Arbeitsbedingungen von

Journalistinnen und Journalisten in

Kriegsgebieten und thematisiert die

Kriegs- und Krisenberichterstattung in

den Medien. Schießlich geben entwick-

lungspolitische Projektbeispiele aus

Übersee und die Durchführung von „Em-

powerment-Trainings” Einblick in die

Praxis ziviler Konfliktbearbeitung.

Die Themen:
– Internationale Konflikte

– Panorama der Konflikte

– Zivile Konfliktbearbeitung

– Konflikt und Empowerment

– Rüstung und Militär

– Zivilisierung

– Krieg und Medien

Die Inhalte der CD-ROM werden in sechs

Lernsequenzen vorgeführt.  Eine Hinter-

grundfunktion eröffnet den Zugang zu

weiteren und vertiefenden Informationen

zu den einzelnen thematischen Aspek-

ten.

Die Funktion Didaktische Materialien bie-

tet fertige Arbeitsblätter an, die  für den

Einsatz in Unterricht und Bildungsarbeit

konzipiert wurden.

Die Funktion Literatur, Anschriften, Inter-

net rundet das umfassende Informati-

onsangebot ab.

Die CD-ROM wurde im Nov. 2001 veröf-

fentlicht.

Förderung: Berghof Stiftung für Konflikt-
froschung, Aktion „Brot für die Welt“
Bearbeitung: Uli Jäger, Günther Gugel

1.3 CD-ROM: Max

Die Sensibilisierung für prosoziales Ver-

halten in Konfliktsituationen ist ein wich-

tiger Beitrag zur Gewaltprävention.  Eine

solche Sensibilisierung soll mit der CD-

ROM-Entwicklung „Max. Prosoziales

Verhalten in Konfliktsituationen” erreicht

werden.

Eltern, ErzieherInnen und LehrerInnen,

aber auch Jugendliche sind im Alltag und

in der Erziehungs- und Bildungspraxis

ständig mit der Herausforderung kon-

frontiert, in nicht eindeutigen Situationen

handeln zu müssen. Aus einem Spek-

trum möglicher und sinnvoller Hand-

lungsalternativen wird dabei oft auf pro-

blematische Verhaltensmuster (Norm-

überschreitung, Gewaltanwendung) zu-

rückgegriffen. Ein solcher Schritt kann zu

fatalen Missverständnissen oder gar zu

Eskalationsprozessen führen.

Dieses Problemfeld greifen die Szenen-

folgen der CD-ROM auf, indem sie die

Frage möglicher Handlungsalternativen

in Gewalt-, Konflikt- und Problemsituatio-

nen zum Thema machen und die jeweili-

gen Konsequenzen verdeutlichen. Die

Nutzer der CD-ROM werden vor Ent-

scheidungssituationen gestellt in denen

sie sich auf eine Handlungsmöglichkeit

festlegen müssen. Durch dieses didakti-

sche Arrangement werden Handlungs-

optionen verdeutlicht und ihre Bedingun-

gen und Folgen durchschaubar.

Die  Handlungsalternativen des Szenari-

os werden in Spielszenen dargestellt.

Die Szenen sind im Umfeld des Lebens-

feldes „Schule / Berufsausbildung” ange-

siedelt und beziehen als handelnde Per-

sonen Freunde, Cliquen, Lehrer und El-

tern mit ein. Damit werden verschiedene

soziale Systeme und Orte angespro-

chen, die Verhalten beeinflussen, bestä-

tigen, infrage stellen oder gar korrigieren.

Die CD-ROM beinhaltet ca. 60 Spielsze-

nen (die mit SchauspielerInnen des Lan-

destheaters Tübingen inszeniert wur-

den), die zu einem interaktiven Szenario

gestaltet wurden. Zu jeder Szene sind

Fragen an die Szene, Grundinformatio-

nen und Kommentare abrufbar.

Fünf ausgewählte Handlungsstränge

können im „Studio” als „komplette Filme”

aufgerufen werden. Hintergrundinforma-

tionen und didaktische Materialien vertie-

fen das Szenario.

Die Ausgangssituation sowie die fünf

Handlungsstränge sind auch als VHS

Video verfügbar.

Laufzeit 10/01 - 1/02
Förderung: Bundesministerium für Bil-
dung und Forschung
Bearbeitung: Günther Gugel

1.4 Erstellung eines didaktischen
Kompendiums für die gewerk-
schaftliche Bildungsarbeit

2001 wurde die Arbeit an dem Band „Po-

litische Bildungsarbeit praktisch. Semi-

narmodelle und Materialien“ weiterge-

führt und im Manuskript abgeschlossen.

Erarbeitet wurde eine grundsätzliche

Einführung über Seminararbeit sowie

vier Handlungsmodelle (Umgang mit

Konflikten, Internet & Co., Umgang mit

dem Fremden, Zukunftsfähigkeit entwik-

keln).

Der Band wendet sich besonders an Mul-

tiplikatorinnen und Multiplikatoren, die

am Anfang ihrer Praxis in der Bildungsar-

beit stehen und Orientierungshilfe su-

chen.

Jeder dieser Themenbereiche wird durch

eine Sachdarstellung eingeleitet, der

sich didaktisch-methodische Überlegun-

gen für die Bildungsarbeit anschließen.

Ein oder mehrere Vorschläge für die kon-

krete Umsetzung in die Seminararbeit

zeigen mögliche Wege für die Bildungs-

praxis auf.
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Vielfältige methodische Anregungen,

Materialien und Arbeitsblätter stellen ei-

nen Fundus dar, der auf verschiedenar-

tigste Weise genutzt werden kann. Lite-

ratur und Hinweise auf Internetressour-

cen schließen die jeweiligen Kapitel ab.

Jede dieser Darstellungen ist in sich ge-

schlossen und kann für sich alleine Ver-

wendung finden.

Der Band wird im Frühjahr 2002 veröf-

fentlich werden.

Laufzeit: 2000, 2001
Förderung: DGB, Abt. Jugend, Landes-
bezirk NRW
Bearbeitung: Günther Gugel

1.5 Frieden hören – Ein CD-Rom
Projekt

„Werden Nacht und Stürme Licht! Annä-

herungen an den Frieden über klassi-

sche Musik“ – Unter diesem Motto stellte

Dieter Senghaas am 3. Dezember 1999

in der Sendereihe „Großer Musikabend“

bei Radio Bremen seine Überlegungen

zum Themenbereich „Klassische Musik

und Frieden“ vor. Die dreistündige Sen-

dung präsentierte ausgewählte Hörbei-

spiele und kommentierende Studioge-

spräche zwischen Prof. Dr. Dieter Seng-

haas und dem Moderator Helmut

Schaarschmidt. Am 2. Februar 2001 folg-

te eine weitere Sendung bei Radio Bre-

men („Der Friede in der Musik“). Im Früh-

jahr 2001 veröffentlichte Dieter Seng-

haas schließlich die Publikation „Klänge

des Friedens. Ein Hörbericht“ in der edi-

tion suhrkamp. Dieses Buch wurde von

der deutschen UNESCO-Kommission

als Beitrag zum Internationalen Jahr für

eine Kultur des Friedens anerkannt.

Bereits nach Kenntnisnahme der ersten

Rundfunksendung „Werden Nacht und

Stürme Licht!“ reifte im Verein für Frie-

denspädagogik die Überlegung, diesen

ungewöhnlichen, aber gerade für die frie-

denspädagogische Vermittlungsarbeit

äußerst attraktiven, musikalischen Zu-

griff auf unterschiedlichste Aspekte des

Themenkreises „Krieg und Frieden“ für

ein größeres Publikum „hörbar“ zu ma-

chen. Über den klassischen Bildungs-

und Schulbereich hinaus ergibt sich z.B.

die Möglichkeit, Liebhaberinnen und

Liebhaber klassischer Musik mit Fragen

der Friedens- und Konfliktforschung ver-

traut zu machen.

Die CD-ROM „Der hörbare Frieden“ wird

auf der Multimedia-Oberfläche folgende

Elemente enthalten: Hörbeispiele; Kom-

mentar Dieter Senghaas bzw. Studioge-

spräche; Zitate; Zeitleiste (Entstehungs-

zeit der Kompositionen); Illustrationen.

Für den Hintergrund-Bereich sind aus-

druckbare Textdokumentationen vorge-

sehen.

Voraussichtlicher Erscheinungstermin
der CD-ROM: Juli 2002
Projektförderung: Berghof Stiftung für
Konfliktforschung
Bearbeitung: Uli Jäger

1.6 Betreuung des Bildungs-
Servers für „Brot für die Welt“

Die Bildungsarbeit von „Brot  für die Welt“

ist im Internet mit einem eigenen Angebot

vertreten. Dieses Angebot wurde vom

Verein entwickelt, umgesetzt und be-

treut. Der „Brot Bildungsserver“ wird

technisch als Teilserver des Vereinsser-

vers geführt. Es wurden laufend Aktuali-

sierungen vorgenommen.  (http://

www.global-lernen.de/brot/index.htm)

Bearbeitung: Uli Jäger / Günther Gugel

1.7 Schulprojektstelle Globales
Lernen („Brot für die Welt“)

Die Zusammenarbeit mit der Aktion „Brot

für die Welt“ im Rahmen der „Schulpro-

jektstelle Globales Lernen“ wurde auch

im Jahr 2001 erfolgreich fortgesetzt (sie-

he den ausführlichen Jahresbericht unter

Punkt 2 weiter unten).

1.8 Betreuung der Online-
Version des „Leitfaden für
Informationen zur Zweidrittelwelt
in Baden-Württemberg“

Die Adressen und Beschreibungen von

über 460 baden-württembergischen Or-

ganisationen, Gruppen und Weltläden

sowie von weiteren 150 überregionalen

Einrichtungen werden auf der Internet-

Seite des Vereins angeboten und laufend

aktualisiert.  Das Angebot erschließt

Adressen und Angebote, vermittelt einen

Überblick und hilft Kontakte herzustellen.

Es stellt ein wichtiges Informations- und

Kommunikationsangebot dar.

http://www.global-lernen.de/service/

whois/index.htm

Projektbearbeitung: Günther Gugel,
Beatrix Ballogh

1.9 Schulbuchprojekt
„Internationale Politik, Sek II“

Für den Schroedel Verlag wurde das

Schulbuch für die Sekundarstufe II „Inter-

nationale Politik“ fertiggestellt. In neun

Kapitel werden Strukturen, Veränderun-

gen und Herausforderungen internatio-

naler Politik beschrieben und für den

Unterricht aufbereitet.

Das Buch ist im August 2001 in der Reihe

„Sozialwissenschaftliche Studien“ (ISBN

3-507-10808-9) erschienen.

Autoren: Günther Gugel, Uli Jäger unter
Mitarbeit von Rolf Schulz, Soest.

2. Schulprojektstelle
Globales Lernen –
Dienstsitz Tübingen
Die „Schulprojektstelle Globales Lernen”

besteht seit ihrer Gründung 1995 aus

zwei Dienstsitzen. Der Dienstsitz Stutt-

gart ist bei der Geschäftsstelle von „Brot

für die Welt“ angesiedelt, der Dienstsitz

Tübingen beim Verein für Friedenspäd-

agogik Tübingen e.V. Die Schulprojekt-

stelle wird finanziell von „Brot für die Welt“

getragen.

Mitarbeiter der Schulprojektstelle in Tü-

bingen ist Uli Jäger.
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Der vorliegende Arbeitsbericht bezieht

sich auf die Tätigkeit des Dienstsitzes

Tübingen.

Neben der Service- und Beratungsfunkti-

on für interessierte LehrerInnen bildeten

die Herausgabe der Zeitschrift „Global

Lernen“, die Betreuung der didaktischen

Reihe „Lernwege“ und die Mitarbeit im

bundesweiten „Brot für die Welt“-Arbeits-

kreis „Pädagogik“ den Schwerpunkt der

Arbeit der Schulprojektstelle. Ergänzt

wurden diese Tätigkeiten im Jahr 2001

durch die Weiterführung der Sportaktion

„Fair Life for Fair Play“ und durch unter-

schiedliche Beiträge zur Umsetzung der

Dekade „Überwindung von Gewalt“ des

Ökumenischen Rates der Kirchen.

Die Schulprojektstelle steht in ständigem

Kontakt mit dem Referat Bildung von

„Brot für die Welt” .

2.1 Periodikum „Global Lernen – Zeit-

schrift für Lehrerinnen und Lehrer”

Die Zeitschrift „Global Lernen“ ging 2001

in den siebten Jahrgang und erschien

wieder in drei Ausgaben. „Global Lernen“

wird kostenlos (vor allem an interessierte

Lehrerinnen und Lehrer der Sekundar-

stufen) verteilt. Jede Ausgabe befaßt

sich mit einem Schwerpunktthema und

ist angereichert mit didaktischen Emp-

fehlungen, Literatur- und Medienhinwei-

sen sowie mit Informationen aus dem

entwicklungspolitischen Bereich von

„Brot für die Welt“. Die Redaktion der

Zeitschrift befindet sich in Tübingen. Hier

wird „Global Lernen” gemeinsam mit

dem Graphik- und Layout-Studio Lang,

Rottenburg, druckfertigt gemacht.

Folgende Ausgaben wurden 2001 in ei-

ner Auflage von 8.000 bzw. 10.000 Ex-

emplaren erstellt und vertrieben:

Ausgabe 1/01: Arbeit und Ausbildung

Ausgabe 2/01: Terrorismus und gerechte

Weltordnung

Ausgabe 3/01: Fußball-Weltmeister-

schaft in Asien

Die Resonanz auf „Global Lernen” war

auch 2001 außerordentlich positiv. Wei-

terhin gehen neue Abonnementwünsche

von Lehrerinnen und Lehrern, von

NGOs, Pfarrämtern, Dritte-Welt-Läden,

Dritte-Welt-Gruppen und -Organisatio-

nen, Hochschulen oder Lehrerfortbil-

dungseinrichtungen bei „Brot für die

Welt“, im Zentralen Vertrieb, und bei der

Schulprojektstelle in Tübingen ein.

Gleichzeitig gibt es aber mit jeder Aus-

sendung eine Reihe von Abo-Abgängen,

meistens in Form zurückgehender Post

mit dem Vermerk „unbekannt verzogen“.

„Global lernen” wird derzeit (Stand: März

2002) in einer Auflage von 6.801 Exem-

plaren an 5.106 feste Abonnement-

Adressen verschickt.

Besonders erfreulich sind die ersten Re-

aktionen auf die Ausgabe 3/01 zur Fuß-

ball-WM. Die Bundeszentrale für politi-

sche Bildung entschloss sich zu einem

Sonderdruck mit einer Auflage von

17.500 Exemplaren, die an einen spezi-

ellen Schulverteiler verschickt werden!

Die meisten Ausgaben der zurückliegen-

den Jahrgänge sind zwischenzeitlich

vergriffen. Sie können jedoch wie alle

anderen Ausgaben von „Global Lernen“

im Internet als pdf-Dateien heruntergela-

den werden (http://www.global-lernen.

de).

2.2 Betreuung der didaktischen Reihe

„Lernwege“ / Mitarbeit im Arbeits-

kreis „Pädagogik”

Die der Koordinationsgruppe des AK

Pädagogik von „Brot für die Welt“ vorlie-

genden Entwürfe und Manuskripte für

Schulmaterialien wurden auf ihre Ver-

wendbarkeit im Rahmen der Reihe

„Lernwege” geprüft.

Die Schulprojektstelle war auch im Jahr

2001 an der Vorbereitung und Durchfüh-

rung der Treffen der Koordinationsgrup-

pe bzw. der Klausurtagung in Stuttgart

beteiligt. Die im Januar 2001 in Heils-

bronn bei Nürnberg tagende 10. Jahres-

versammlung des Arbeitskreis „Pädago-

gik” zum Thema „Überwindung von Ge-

walt “ wurde von U. Jäger mit vorbereitet,

durchgeführt (Präsentation der Bilder-

box „Streitkultur“) und ausgewertet.

2.3 Fortsetzung der Sportaktion „Fair

Life for Fair Play“

Nach dem Erfolg der Aktionszeitschrift

„Olympia 2000 – Fair Life 2000“ im Jahr

2000 wurde die Aktion „Fair Life for Fair

Play“ auch 2001 fortgesetzt. Mit dem für

Deutschland startenden farbigen Weit-

springer Kofi Prah konnte ein weiterer

prominenter Spitzensportler für die Akti-

on gewonnen werden. Bei den Deut-

schen Leichtathletikmeisterschaften in

Stuttgart (Juli 2001) gab der aus Ghana

stammende Sportler eine Autogramm-

stunde für „Brot für die Welt“. Hierfür

wurde ein Klein-Plakat „Ich bin Berli-

ner...“ gedruckt.

Mit der Vorbereitung der Ausgabe 3/01

der Zeitschrift „Global Lernen“ zur Fuß-

ball-Weltmeisterschaft in Asien im Mai

2002 wurde der Grundstein für eine wei-

tere Veröffentlichung zum Thema gelegt.

Ein Gespräch mit dem Pressesprecher

des Deutschen Fußballbundes, Harald

Stenger, machte deutlich, dass eine Ko-

operation hinsichtlich der Fußball-WM

2006 in Deutschland möglich ist, jedoch

umgehend in die Wege geleitet werden

müßte.

2.4 Teilnahme an der Bildungs-Messe

/ der Katalog „Eine Welt im Unterricht“

/ der Kirchentag

Uli Jäger war bei der Bildungs-Messe

2001 in Hannover am Informationsstand

von „Brot für die Welt“ präsent und stellte

dort vor allem die Bilderbox „Streitkultur“

vor.

Rechtzeitig zur Schulbuchmesse er-

schien im Februar der Katalog „Eine Welt

im Unterricht 2001”. Er enthält die Mate-

rialien von „Brot für die Welt”, die für die

Schule von Bedeutung sind. Der Katalog

wurde wie in den Jahren zuvor von der

Schulprojektstelle bis zur Drucklegung

betreut.

Auch beim Kirchentag 2001 in Frankfurt

war U. Jäger als Mitarbeiter der Schul-

projektstelle einen Tag beim Stand des
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„AK Pädagogik“ von „Brot für die Welt“.

2.5 Kooperation „Brot für die Welt“

und Verein für Friedenspädagogik an-

läßlich der Dekade „Überwindung von

Gewalt“

Im Rahmen der ÖRK-Dekade „Überwin-

dung von Gewalt“ hielt U. Jäger im Jahr

2001 mehrere Vorträge und leitete Fort-

bildungsveranstaltungen für Lehrerinnen

und Lehrer, Vikarinnen und Vikare sowie

Pfarrerinnen und Pfarrer. Bei diesen Ver-

anstaltungen wurden immer auch die

Angebote und Materialien von „Brot für

die Welt“ zum Thema vorgestellt.

Im Rahmen der Zusammenarbeit mit

dem Verein für Friedenspädagogik Tü-

bingen e.V. wurden 2001 neue Unter-

richtmaterialien veröffentlicht, an denen

„Brot für die Welt“ als Herausgeber betei-

ligt ist. Hierzu gehören die „Bilderbox

Streitkultur“ und die neuen Multimedia-

CD-ROMs „Konflikte XXL“ und „Konflikte

XXL_Global“. Diese Materialien werden

stark nachgefragt und sind in großen

Auflagen erschienen. Die CD-ROMs

„Konflikte XXL“ und „Konflikte XXL_Glo-

bal“ wurden im November 2001 in Berlin

der Presse präsentiert.

Für die Bilderbox Streitkultur wurden

2001 eine englische und eine spanische

Fassung speziell für „Brot für die Welt“

vorbereitet, die im Februar 2002 erschie-

nen sind.

Förderung: Aktion „Brot für die Welt“
Projektbearbeitung: Uli Jäger

3. Hans-Götzelmann-
Preis für Streitkultur
Mit diesem Jugendpreis gedenkt die

Berghof Stiftung des Lebens und Wir-

kens von Hans Götzelmann, dem ersten

und langjährigen Geschäftsführer der

Berghof Stiftung.

Die Berghof-Stiftung würdigt mit dem

„Hans-Götzelmann-Preis für Streitkultur“

Projekte, in denen Kinder und Jugendli-

che sich für Gewaltabbau und konstrukti-

ven Umgang mit Konflikten einsetzen.

Mit der Vergabe des Preises sollen Initia-

tiven gefördert werden, die zur Nachah-

mung einladen und noch nicht genügend

bekannt sind. Die Auszeichnung soll ins-

besondere Kinder und Jugendliche er-

mutigen und in ihren Aktivitäten bestär-

ken.

Der Preis wird ab 2002 im Rhythmus von

zwei Jahren jeweils im Mai vergeben. Die

Kandidatinnen und Kandidaten können

von allen interessierten Personen vorge-

schlagen werden.

Das Sekretariat des Hans-Götzelmann-

Preises für Streitkultur ist beim Verein für

Friedenspädagogik Tübingen e.V. ange-

siedelt.

4. Veranstaltungen,
Referententätigkeit,
Seminare,
Fortbildungen

Referententätigkeit der Geschäftsfüh-

rung Günther Gugel (GG) und Uli Jäger

(UJ) sowie Martina Mundinger (MM),

Stefanie Seehars (SE) und für den  Vor-

stand Elke Begander (EB).

Januar
– Tübingen: Schülerdemo „Gegen

Rechts“, Redebeitrag. (EB)

– Realschule Neuffen: „Toleranz im

Umgang miteinander“ Training für

eine 8. Klasse. (GG)

– Deutsche UNESCO-Kommission

Bonn: Planungssitzung Dekade Kul-

tur des Friedens. (UJ)

– Aktion „Brot für die Welt“: Jahresta-

gung AK Pädagogik, Vortrag und

Workshop. (UJ)

Februar
– Landeszentrale für politische Bildung

Baden-Württemberg / Frauennetz-

werk Baden-Württemberg, Präsenta-

tion der CD-ROM „Global Lernen“.

(GG)

– Landeszentrale für politische Bildung Ba-

den-Württemberg: Präsentation. (GG)

– Kirchl. Jugendarbeit Diözeses Pas-

sau: Mitarbeiterfortbildung zur Ge-

waltprävention. (GG)

– Otto Rommel Realschule Holzgerlin-

gen: Vortrag „Gewaltprävention an

der Schule“. (GG)

– Dekade-Ausschuß der Evang. Lan-

deskirche: Teilnahme. (UJ)

– Aktion „Brot für die Welt“: Bildungs-

messe Hannover, Teilnahme. (UJ)

März
– Forum Schule: Gewalt und Schule,

Fortbildungstag der GEW Südwürt-

temberg, Dornstadt, Workshop „Zu-

schauer und Wegseher“. (EB)

– Forum Schule: Gewalt und Schule,

Fortbildungstag der GEW Südwürt-

temberg, Dornstadt, Workshop „Kon-

fliktbearbeitung“. (GG)

– Kontakt, Reutlingen: Workshop mit

Mediations-Ausbildungsteilnehme-

rInnen. (GG)

– Jahrestagung der ReligionslehrerIn-

nen an beruflichen Schulen der

Dioezese Rottenburg, Obermarchtal,

Vortrag und AG „Abwehrmechanis-

men und Widerstände gegen ent-

wicklungspolitische Themen“. (EB)

– Aktion „Brot für die Welt“: Klausurtagung

des AK Pädagogik, Teilnahme. (UJ)

– Arbeitsgemeinschaft Frieden Trier:

Vortrag und Workshop zum Thema

„Friedenspädagogik und Überwin-

dung von Gewalt“. (UJ)

April
– Evang. Kreisbildungswerk Tübingen:

Vortrag zum Thema „Überwindung

von Gewalt“ (UJ)

– Evang. Missionswerk in Südwest-

deutschland: Vortrag und Workshop

bei der Jahrestagung zum Thema

„Überwindung von Gewalt“ (UJ)

– Sofienpflege Tübingen: Kurs Heiler-

ziehungspflege, Workshop „Jugend-

gewalt“. (GG)

– Klausurtagung des Vorstandes des

Vereins für Friedenspädagogik im

Haus auf der Alb, Bad Urach
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Arbeitskontakte

Arbeitskontakte, die über gelegentliche Kon-
takte hinausgingen, bestanden u.a. zu
folgenden Einrichtungen:

– Abteilung „Internationale Beziehungen/Frie-
dens- und Konfliktforschung“ am Institut für
Politikwissenschaft der Universität Tübin-
gen (Informationsaustausch)

– Aktion Jugendschutz, Landes-
arbeitsgemeinschaft Baden-Württemberg
(Informationsaustausch)

– Aktion „Brot für die Welt“ (Gemeinsames
Projekt)

– Aktionsgemeinschaft Dienste für den Frie-
den (Informationsaustausch)

– Arbeitsgemeinschaft Friedenspädagogik
München (Informationsaustausch)

– Arbeitsgemeinschaft Friedens- und Kon-
fliktforschung (Informationsaustausch)

– Arbeitskreis Frieden in Forschung und Leh-
re an Fachhochschulen (Mitarbeit)

– Arbeitsstelle Friedensforschung Bonn (In-
formationsaustausch, Arbeitsabsprachen)

– Berghof-Stiftung für Konfliktforschung, Ber-
lin (Informationsaustausch,
Projektförderung)

– Berghof Forschungszentrum für konstruk-
tive Konfliktbearbeitung, Berlin (Infor-
mationsaustausch, Kooperation)

– Ausschuss für Entwicklungspolitische Bil-
dung und Publizistik (ABP)

– Bildungsnetzwerk Lokale Agenda 21, Ba-
den-Württemberg (Mitarbeit)

– Bundesministerium für Bildung, Wissen-
schaft, Forschung und Technologie
(Projektförderung)

– Bundesministerium für Entwicklung und
Zusammenarbeit (Informationsaustausch)

– Bundeszentrale für politische Bildung
(Projektförderung)

– Dadalos, Friedenspädagogik Sarajevo (Be-
ratung)

– Deutsche UNESCO-Kommission (Beirat,
Kooperation)

– Deutsche Olympische Gesellschaft (Pro-
jekt-Kooperation)

– DFG-VK, Landesverband Baden-Württem-
berg (Informationsaustausch)

– Eine-Welt-Internet-Konferenz (EWIK, Mit-
glied)

– EPD-Entwickungspolitik (Informationsaus-
tausch, Beratung)

– EPIZ, Reutlingen (Informationsaustausch,
Kooperation)

– Europäisches Museum für Frieden, Stadt-
schlaining (Mitarbeit)

– EAK Württemberg (Informationsaustausch,
Referententätigkeit)

– FAW Ulm. Forschungsinstitut für angewand-
te Wissensverarbeitung.

– Friedensbüro, Salzburg (Informationsaus-
tausch)

– Friedensforschung Linz (Informationsaus-
tausch, Projektkooperation)

– Friedenspädagogische Werkstatt Däne-
mark (Informationsaustausch).

– GAIA e.V. Mailboxbetreiber (Zusammen-
arbeit)

– GEW Bezirk Südwürttemberg
(Referententätigkeit)

– Heinrich Böll Stiftung (Informationsaus-
tausch)

– Hessische Stiftung Friedens- und Kon-
fliktforschung (Informationsaustausch)

– Informationsstelle Militarisierung, Tübin-
gen (Informationsaustausch)

– Institut für schulische fortbildung und
schulpsychologische Beratung des Lan-
des Rheinland-Pfalz (IFB)
(Informationsaustausch, Referenten-
tätigkeit)

– Katholisches Kreisbildungswerk Regen
(Beratung, Seminare)

– Kinderberg e.V. (Beratung, Kooperati-
on)

– Klett-Perthes Verlag (Kooperation)
– Komitee für Grundrechte und Demokra-

tie (Informationsaustausch)
– Kompass Reutlingen (Referenten-

tätigkeit, Informationsautausch)
– Landesarbeitskreis Schule für Eine Welt,

Baden-Württemberg (Mitarbeit)
– Landesinstitut für Erziehung und Unter-

richt, Baden-Württemberg (Informations-
austausch)

– Landesinstitut für Schule und Weiterbil-
dung, Soest/NRW (Informationsaus-
tausch, Projekte)

– Landeszentrale für politische Bildung
Baden-Württemberg (Referenten-
tätigkeit, Informationsaustausch)

– Misereor (Referententätigkeit, Informati-
onsaustausch)

– Netzwerk Friedenskooperative Bonn (In-
formationsaustausch)

– Pädagoginnen und Pädagogen für den
Frieden (Informationsaustausch)

– Pädagogisches Werkstattgespräch
Entwicklungspolitischer Organisationen
(Mitarbeit)

– Pax Christi, Deutsche Sektion (Informa-
tionsaustausch)

– Referat Menschenrechte im Diakoni-
schen Werk (Informationsaustausch)

– Schleswigholsteinisches Institut für
Friedenswissenschaften, Kiel  (Informa-
tionsaustausch, Projekte)

– Schroedel-Verlag (Schulbuchprojekt)
– Stadt Tübingen, Kulturamt (Förderung)
– Stiftung Gewaltfreies Leben, Königsfeld

(Informationsaustausch)
– Stiftung Entwicklungszusammenarbeit

Baden-Württemberg (Informationsaus-
tausch)

– Stiftung Weltethos (Informationsaus-
tausch)

– UNESCO-Projekt-Schulen (Informati-
onsaustausch)

– UNICEF-Deutschland (Beratung, Infor-
mationsaustausch)

– Zentrum für entwicklungsbezogene Bil-
dungsarbeit (ZEB); Stuttgart (Projekt,
Informationsaustausch, Referenten-
tätigkeit)

J a h r e s b e r i c h t  2 0 0 1

Mai
– Fortbildung mit kirchlichen Jugendre-

ferenten. (GG)

– Realschule Grunbach: Vortrag „Ge-

waltprävention an der Schule“. (GG)

– Symposium anläßlich des 60. Ge-

burtstages von Prof. V. Rittberger

Ph.D., Teilnahme. (GG, UJ)

– Misereor Aachen: Workshop bei der

Jahrestagung zum Thema „Friedens-

pädagogik“. (UJ)

– Edith-Stein-Gymnasium Bretten: 2-

tägiges Schulprojekt „Konflikte XXL“.

(UJ)

– Stadtbibliothek Oberstenfeld: Work-

shop mit SchülerInnen zum Thema

„Konflikte XXL“.(UJ)

Juni
– Evang. Akademie Bad Boll: Vortrag

und Workshop beim gemeindediako-

nischen Tag der Vikarinnen und Vika-

re zum Thema „Überwindung von

Gewalt“ (UJ)

– Bund-Länder-Kongress „Bildung für

nachhaltige Entwicklung“, Osna-

brück:  Infostand (MM), Workshop.

(GG)

– Fraunhofer Institut für Autonome In-

telligente Systeme, Bonn: Teilnahme

an ExpertInnen-Workshop „Global

zukunftsfähige Entwicklung“. (GG)

Juli
– Landeszentrale für politische Bil-

dung, Haus auf der Alb, Seminar mit

Justizvollzugsangestellten, Thema

„Konfliktbearbeitung“, (GG)

– Arbeitskreis Friedensauftrag der Kir-

che: Teilnahme (UJ)

September
– Deutsch-Amerikanisches Institut Tü-

bingen: Podiumsdiskussion „11.

Sept. und die Folgen!“ (UJ)

– Landeszentrale für politische Bildung

Sachsen-Anhalt: Vortrag und Work-

shop „Internationale Politik und Inter-

net“ (UJ)
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– Kath. Jugendarbeit Diözese Regens-

burg. Jugendhaus Windberg, Fortbil-

dung für kirchl. Jugendpfleger zum

Thema „Gewaltprävention“ (GG)

– Landeszentrale für politische Bil-

dung. Methodentraining für Jugend-

gemeinderäte. (GG)

– Bundeszentrale für politische Bil-

dung, Bonn, Präsentation der CD-

ROM „Konflikte XXL“ (GG, UJ)

Oktober
– Religionspäd. Institut der Univers.

Tübingen: Veranstaltung zum Globa-

len Lernen (GG)

– Deutsch-Amerikanisches-Institut:

Podiumsdiskussion über „11. Sept.

und die Folgen!“ (GG)

– Landeszentrale für politisch Bildung:

Schülerwettbewerb. Workshop „Zivil-

courage lernen“. (GG)

– Berufsschule Esslingen: Päd. Tag, 2

Workshops „Umgang mit Konflikten“

(GG)

– Regionale Lehrerfortbildung, Alb-

stadt-Ebingen: „Konflikte und Gewalt

im Schulalltag“ (UJ)

– Studientag für Jugendreferentinnen

und -referenten, Bernhäuser Forst:

Vortrag und Workshop „Überwindung

von Gewalt“ (UJ)

– Evang. Dekanatsamt Ditzingen: Vor-

trag und Workshop „Überwindung

von Gewalt“ (UJ)

November
– Institut für schulische Fortbildung und

schulpsychologische Beratung des

Landes Rheinland-Pfalz: Präsentati-

on der CD-ROM „Konflikte XXL“ beim

Forum „Interkulturelles Verstehen“

(UJ)

– Präsentation der CD-ROMs „Konflik-

te XXL“ und „Konflikte XXL_Global“ in

Berlin (GG, UJ, SE)

– Regionale Lehrerfortbildung, Ulm:

„Konflikte und Gewalt im Schulalltag“

(UJ)

Dezember
– Landeszentrale für politisch Bildung:

Schülerwettbewerb. Lehrerwork-

shop, Methodentraining (GG)

– Beratungsstelle für Globales Lernen,

Hamburg: Online-Fortbildung (GG)

– Bundeszentrale für politische Bil-

dung: Autorenkonferenz (GG)

– Hessisches Landesinstitut für Päd-

agogik, Kassel: Lehrerfortbildung

zum Thema „Globalisierung“ (UJ)

– Evang. Kirchengemeinde Leuten-

bach: Vortrag „Terrorismus und Krieg:

Hat Friedenserziehung noch eine

Chance?“ (UJ)

– PTZ Stuttgart: Vortrag und Workshop

„Dekade zur Überwindung von Ge-

walt“ (UJ)

– GEW Ditzingen: Podiumsdiskussion

„Hat Pazifismus noch eine Chance“

mit Cem Özdemir (UJ)

Regelmässige Mitarbeit in Arbeitskrei-

sen

– Landesarbeitskreis Schule für Eine

Welt, Baden-Württemberg (GG)

– Forum „Umwelt und Entwicklung“

Baden-Württemberg (GG)

– Pädagogisches Werkstattgespräch

Entwicklungspolitischer Organisatio-

nen (GG)

– „AK Pädagogik“, „Brot für die Welt“

(UJ)

Lehrveranstaltung

– Durchführung eines Hauptseminars

am Institut für Politikwissenschaft an

der Universität Tübingen im Sommer-

semester 2001  zum Thema „Frie-

denskompetenzen und Konfliktfähig-

keit“. (UJ)

– Durchführung eines Seminars im

Grundstudium an der PH Ludwigs-

burg im Sommersemester 2001 zum

Thema „Friedensfähigkeit“. (EB)

– Durchführung eines Seminars im

Grundstudium an der PH Ludwigs-

burg im Wintersemester 2001/02

zum Thema „Frieden denken – Frie-

den machen“. (EB)

5. Kooperationen,
Beratung,
Beiratstätigkeit

Mitgliedschaft in Beiräten

– Deutsche UNESCO-Kommission,

AK Kultur des Friedens. (UJ)

– AK Friedensauftrag der Kirche. (UJ)

– Grimme Projektbeirat für die Erstel-

lung der CD-ROM „Bildbox für Millio-

nen“. (GG)

– Evang. Landeskirche Württemberg,

Ausschuß zur „Dekade zur Überwin-

dung von Gewalt“. (UJ)

Gutachten

– Erstellung von Gutachten für ver-

schiedene Einrichtungen.

Sonstiges

– Beratung des Berner Lehrmittel- und

Medienverlages bei der Erstellung

von Bildungsmaterialien zum Thema

„Konflikte“

– Partnerschaft mit dem Cologne Sci-

ence Center im Rahmen des Digita-

len Netzwerks Zukunft.

– Austausch und Treffen mit Verein für

Friedenspädagogik in Sarajevo.

– Mitarbeit im Trägerkreis des Tages-

kongresses „Globales Lernen in Ba-

den-Württemberg Termin:

19.10.2002)

– Beratung einer Reihe von Initiativen

und Personen zu Themen der Unter-

richtsplanung und -gestaltung und

bei der Durchführung von Projekten

zur Friedenserziehung.

Desweiteren waren eine Reihe von (in-

ternationalen) Gästen zu Besuch  im Ver-

ein.

Presse, Rundfunk

Der Verein ist für Fernsehsender und

Nachrichtenagenturen zu einer wichti-

gen Kontaktadresse geworden, bei der

Informationen abgefragt werden.

Neben mehreren Rundfunkinterviews
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erschienen eine Reihe von Zeitungsbe-

richten über Aktivitäten oder Stellung-

nahmen des Vereins.

6. Publikationen 2001

Dem Verein ist ein Verlag angegliedert,

um Arbeitsergebnisse schnell und unab-

hängig publizieren zu können. Um die-

sen Bereich kostendeckend zu gestal-

ten, werden Publikationen möglichst als

Kooperationsprojekte herausgegeben

oder es werden Einrichtungen Sonder-

drucke zur Verfügung gestellt.

Bilderbox
Günther Gugel: Konfliktgeschichten.

Konflikte wahrnehmen, beurteilen, bear-

beiten. Eine Bilderbox. 1 Plakat (DIN A1,

vierfarbig), 32 Fotos (DIN A4, s/w), Anlei-

tung zum Einsatz, in einer Faltmappe.

Fotos, Jan Roeder, Gauting. Tübingen

2001.

CD-ROMs
Günther Gugel / Uli Jäger / Christoph

Lang: Konflikte XXL. Konfliktbearbeitung

als Gewaltprävention. 1. Auflage 2002.

Herausgeber: Verein für Friedenspäd-

agogik, Bundeszentrale für politische Bil-

dung, Aktion „Brot für die Welt“. Für Win

und Mac.

Uli Jäger / Günther Gugel / Christoph

Lang: Konflikte XXL_GLOBAL. Konflikt-

bearbeitung als Gewaltprävention. 1.

Auflage 2002. Herausgeber: Verein für

Friedenspädagogik, Aktion „Brot für die

Welt“. Für Win und Mac.

Broschüren
Günther Gugel: Kriegsangst bei Kindern.

Wie Sie mit der Angst Ihrer Kinder vor

Krieg umgehen können. Informationen

für Eltern, LehrerInnen und ErzieherIn-

nen. 16 S., DIN A5, Tübingen 2001.

 Periodika
– Global Lernen. Service für Lehrerin-

nen und Lehrer. (Gemeinsam mit

„Brot für die Welt“). 3 Ausgaben mit je

12 S.

– Rundbrief. Verein für Friedenspäd-

agogik an Mitglieder und Förderer. 2

Ausgaben.

Sonderdrucke, Sonderauflagen

„Kriegsdienstverweigerung“: Für die Ge-

werkschaft „Ver.di, Abt. Jugend“ wurde

die Broschüre „Kriegsdienstverweige-

rung“ aktualisiert und als Sonderdruck

veröffentlicht.

Für den „Sparkassen Schulservice“ des

Deutschen Sparkassen Verlags wurde

eine Sonderauflage der Plakatserie

„Streitkultur“ erstellt.

Die Bundeszentrale für politische Bil-

dung kaufte eine Sonderauflage der Bil-

derbox „Konfliktgeschichten“ an.

Mehrere Sonderdrucke wurden auch für

die Broschüren „Gewaltfrei Leben Ler-

nen“ und „Augen auf beim Spielzeug-

kauf“ erstellt.

Veröffentlichtungen bei anderen Verla-
gen
Günther Gugel: Zivilcourage. Eingreifen

statt zuschlagen! Themenblätter für den

Unterricht Nr. 8/2001. Bundeszentrale für

politische Bildung.

Günther Gugel: Lernen mit CD-ROM in

der politischen Bildungsarbeit. Überle-

gungen am Beispiel der CD-ROM „Glo-

bal Lernen“. In: Franz Kiefer / Georg

Weißeno (Hrsg.): Politikunterricht im In-

formationszeitalter. Bonn 2001, S. 245-

258.

Uli Jäger: Krieg oder Frieden? Konflikt-

analyse und -bearbeitung. Themenblät-

ter für den Unterricht. Nr. 12/2001. Bun-

deszentrale für politische Bildung.

Uli Jäger: Balljungs. Arbeitshilfe zum

gleichnamigen Film. EZEF-Arbeitshilfe

2001.

Günther Gugel / Uli Jäger: Internationale

Politik. Sozialwissenschaftliche Studien

für den Sekundarbereich II. Schroedel

Verlag, Hannover 2001, 208 S.

Lernende Schule. Für die Praxis pädago-

gischer Schulentwicklung. Heft 17/2002:

Naher Krieg - ferner Frieden.

Daneben gab es eine Reihe von Anfra-

gen von Verlagen wegen Nachdruck-

rechten von Teilen der Vereinspublikatio-

nen.

7. Öffentliche
Leihbibliothek

Die öffentliche Leihbibliothek des Ver-

eins umfasst  über 13.000 Bände und ca.

90 regelmäßig gesammelte Zeitschrif-

ten. Der Bestand wird laufend erweitert.

Besonders hervorzuheben sind die um-

fangreichen Spezialsammlungen über

Friedenspädagogik sowie über didakti-

sche Materialien. Der gesamte Bestand

ist in einem Autoren- und Schlagwortka-

talog erschlossen. Alle Zugänge seit

1991 sind auch  in einer Bibliotheksda-

tenbank erfaßt.

Der Bibliothek angeschlossen ist ein Vi-

deoarchiv mit ca. 500 Archiv-Videos und

ca. 80 ausleihbaren Videos.

8. Internet-Präsenz

Der Internet-Server des Vereins für Frie-

denspädagogik wird laufend ergänzt und

umfasst ca. 2.000 Dateien.

Neben laufenden Aktualisierungen wur-

den im Jahr 2001 ein Redesign des ge-

samten Servers vorgenommen.

Die Schwerpunkte des Angebots liegen

in den Bereichen „Friedenserziehung,

„Gewaltfreiheit“, „Konfliktbearbeitung“.

Daneben sind umfangreiche Materialien

u.a. zu „Gewaltspielzeug“, „Rüstungsex-

porten“, „Kriegsdienstverweigerung“  zu

finden.

Wöchentlich wird – in Zusammenarbeit

mit dem Cartoon-Caricature-Contor

München – eine aktuelle Karikatur ange-

boten.
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Zum Jahreswechsel 2001/2002 wurde

ein eigener „Shop-Bereich“ aufgenom-

men.

Der Server des Vereins verzeichnete

Ende 2001 wöchentlich ca. 20.000 Zu-

griffe.

Aus der Internet-Präsenz ergeben sich

eine Vielzahl von  Rückmeldungen und

Anfragen, die i.d.R. per E-Mail ankom-

men und beantwortet werden.

9. Georg-Zundel-Haus

Die Berghof Stiftung für Konfliktfor-

schung hat 2001 das Haus  Corrensstr.

12 in Tübingen gekauft, das das neue

Domizil des Vereins sein wird. Umfang-

reiche Planungsarbeiten, Umbauten und

Konzeptionsentwicklung für die Nutzung

des neuen Hauses waren zur Vorberei-

tung des Umzugs, der im Sommer 2002

stattfinden wird notwendig.

10. Finanzen

Der Verein für Friedenspädagogik finan-

zierte seine Arbeit 2001 aus folgenden

Mitteln:

– Projektförderungen durch:

- Berghof-Stiftung für Konfliktfor-

schung;

- „Brot für die Welt“;

- Bundesministerium für Bildung und

Forschung;

- Bundeszentrale für politische Bil-

dung;

- DGB, Abt. Jugend, Landesbezirk

NRW

– Zuschuss der Stadt Tübingen;

– Mitgliedsbeiträge;

– Spenden;

– Verkauf von Publikationen.

Der Haushalt 2001 war ausgeglichen. Da

der Verein nach wie vor keine Grundfi-

nanzierung erhält, müssen neben den

Dritt-Mittel-Projekten große Arbeitsberei-

che (wie z.B. die Serviceangebote) wei-

terhin über Eigenmittel abgedeckt wer-

den.

Eine große Unterstützung ist, dass die

Berghof Stiftung für Konfliktforschung die

Bachgasse 22 für die Arbeit des Vereins

mietfrei zur Verfügung stellt.

Von der Stadt Tübingen erhielt der Verein

einen Zuschuss in Höhe von DM 5.000 der

insbesondere für die Tübinger Projekte

und die Leihbibliothek verwendet wurde.

11. MitarbeiterInnen
und  Vorstand

MitarbeiterInnen

Günther Gugel (100 %, 1.1.2001 – 31.12.

2001);

Uli Jäger (100%, 1.1.2001 – 31.12.2001);

Martina Mundinger (10 Std./W.,

1.10.2001 – 31.12.2001)

Christine Puig (4 Std./W.,)

Beate Ballogh (12 Std./W., 1.1.2001-

31.12.2001)

PraktikantInnen: Sandra Weber, Stefa-

nie Seehars

(Freie MitarbeiterInnen werden hier nicht

aufgelistet)

Vorstand
Auf der Mitgliedsversammlung, im Juni

2001 wurde der „alte“ Vorstand bestätigt:

Wolfgang Berger (Vorsitzender); Elke

Begander (stellvertretende Vorsitzende);

Susanne Lin; Frieder Eberhardt; Peter

Häußer. Der Vorstand traf sich im sechs-

wöchigen Turnus.

Mitgliederstand zum 31.12.2001 : 235.

J a h r e s b e r i c h t  2 0 0 1

Günther Gugel
Politische Bildungsarbeit prak-
tisch
Seminarmodelle und Materialien zu
den Themen Fremdenfeindlichkeit,
Zukunftsfähigkeit, Neue Medien, Kon-
fliktbearbeitung. Tübingen / Düssel-
dorf 2002, 188 S. DIN A4, 19,– Euro.

Politische Bildung muss sich mit den
Grundfragen des Zusammenlebens
beschäftigen. Hierzu gehören heute
zweifellos die Fragen nach der Ge-
staltung der Zukunft, die Frage, wie
wir mit anderen umgehen, wie wir un-
sere Konflikte lösen und welche Ge-
fahren und Chancen in den neuen
Technologien liegen.
Diese Fragen bilden den themati-
schen Hintergrund, vor dem in die-
sem Band methodisch-didaktisch Zu-
gänge und Möglichkeiten der Ausein-
andersetzung aufgezeigt werden.

Jeder dieser Themenbereiche wird
durch eine knappe Sachdarstellung
eingeleitet, der sich didaktisch-me-
thodische Überlegungen für die Bil-
dungsarbeit anschließen. Ein oder
mehrere Vorschläge für die konkrete
Umsetzung in die Seminararbeit zei-
gen mögliche Wege für die Bildungs-
praxis auf.
Vielfältige methodische Anregungen,
Materialien und Arbeitsblätter stellen
einen Fundus dar, der auf verschie-
denartigste Weise genutzt werden
kann.
Der Band wendet sich besonders an
Multiplikatorinnen und Multiplikato-
ren, die am Anfang ihrer Praxis in der
Bildungsarbeit stehen und Orientie-
rungshilfe suchen.
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Friedensstrategien –
eine Bilderbox

Uli Jäger: Friedensstrategien – Ein-

blicke in die Welt ziviler Konfliktbear-

beitung.

Foto-Box mit 32 farbigen Fotokarten DIN

A 4 und 2 Plakaten DIN A 2 („Bedingun-

gen des Friedens“ und „Kultur des Frie-

dens“) sowie Begleitheft.

Deutscher Beitrag zur Internationalen
Dekade der Vereinten Nationen für eine
Kultur des Friedens und der Gewaltlosig-
keit zugunsten der Kinder dieser Welt

Soldaten und Panzer, verwundete Men-

schen und zerstörte Städte –  täglich

unterbreiten die Medien einem Millionen-

publikum Bilder aus den Kriegsregionen

dieser Erde. Die Aufnahmen vom Krieg

beeinflussen nicht nur das Handeln der

Politiker, sondern auch die Wahrneh-

mung von Kindern, Jugendlichen und Er-

wachsenen. So wird für viele die Welt

zum alleinigen Schauplatz von Hass und

Gewalt und ganze Kontinente – insbeso-

dere Afrika – scheinen im Chaos der

Kriege zu versinken.

Bilder über erfolgreiche Friedensstrate-

gien gibt es wenige. Das Friedensenga-

gement der Internationalen Organisatio-

nen, von Nichtregierungsorganisationen

oder einzelnen Persönlichkeiten ist sel-

ten spektakulär und bleibt häufig im Dun-

keln. Nur schwer sind friedensfördernde

Strukturen als solche erkennbar oder gar

darstellbar.

Die Bilderbox „Friedensstrategien“ eröff-

net mit einer einmaligen Foto-Sammlung

einen neuen, visuellen Zugang zu unter-

schiedlichen Friedensstrategien. Zu se-

hen sind international herausragende

friedenspolitische Ereignisse und Aktio-

nen bekannter Friedensnobelpreisträge-

rInnen genauso wie unbekannte Men-

schen bei ihrem alltäglichen Engage-

ment für eine zivile Konfliktbearbeitung.

Die Bilderbox bietet vielfältige Möglich-

keiten des Einsatzes in Schule, Jugend-

gruppe oder in der Erwachsenenbildung.

Die Fotos: Ein thematischer
Überblick

Konflikt- und Kriegsregionen

1. Europa: Sezession und Ethno-Kon-

flikte

2. Afrika: Kriegsregion der Welt

3. Asien: Staatsmacht und Terror

4. Lateinamerika: Repression und Gue-

rilla

5. Nahost: Konfliktherd ohne Ende?

Konflikt-Interventionen

6. Humanitäre Hilfe: Einsatz in Zaire

7. Peace Keeping: Blauhelme im Ein-

satz in Somalia

8. Vermittlung: Friedensvertrag für Mo-

sambique

9. Menschenrechte: Schutz für bedroh-

te MenschenrechtlerInnen in Guate-

mala

10. Friedensfachdienste: Vorbereitung

auf den Einsatz

Internationale Organisationen und

Vereinbarungen

11. UN-Sicherheitsrat: Entscheidung

über Intervention im Kosovo

12. OSZE: Gipfeltreffen 1996 in Lissabon

13. UN-Strafgerichtshof für das ehemali-

ge Jugoslawien: Aufarbeitung von

Kriegsverbrechen

14. START: Abkommen gegen atomaren

Rüstungswettlauf

Zivilisierung und Konfliktbearbeitung

15. Gewaltmonopol: Konfiszierung von

Waffen in Kirgistan

16. Affektkontrolle: Friedenserziehung

im zerbombten Klassenzimmer

17. Soziale Gerechtigkeit: Kreditvergabe

an Frauengruppen in Bangladesch

18. Konfliktkultur: Protest für friedliche

Konfliktbearbeitung in Israel

19. Demokratie: Wahlen ohne Rassen-

grenzen in Südafrika

20. Rechtsstaatlichkeit: Startschuß für

einen Weltstrafgerichtshof

Weltweites Engagement der Frauen

für Konfliktbearbeitung

21. Sri Lanka: Frauentreffen für Versöh-

nung

22. Chile: Marsch der Frauen für Gerech-

tigkeit

23. Indien: Training für Empowerment

24. Bosnien-Herzegowina: Frauen orga-

nisieren den Wiederaufbau

Friedensnobelpreise für internationa-

le Konfliktbearbeitung

25. Friedenschance für den Nahen

Osten

26. Versöhnungsgeste gegenüber Polen

27. Gemeinsam für die Überwindung der

Apartheid

28. Gewaltfrei gegen Unterdrückung in

Burma

Internationale Mahnmale für den  Frie-

den

29. Händedruck: Denkmal in London-

derry

30. Kanone mit Knoten: Plastik in Phnom

Penh

31. Schwerter zu Pflugscharen: Statur

vor dem UN-Gebäude in New York

32. Viva la Paz: Graffity in Angola
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Max!
Verhalten in Konfliktsituationen

CD-ROM für Win und Mac,
Tübingen 2002.

Preis: 15 Euro

Das Szenario „Max! Verhalten in Kon-

fliktsituationen“, stellt die Frage nach

möglichen Handlungsalternativen in Ge-

walt-, Konflikt- und Problemsituationen.

Die Nutzer der CD-ROM werden vor Ent-

scheidungssituationen gestellt, in denen

sie sich auf eine Handlungsmöglichkeit

festlegen müssen. Durch dieses didakti-

Günther Gugel

Mobbing. Themenblätter für den Un-

terricht 16/2002. Bundeszentrale für

politische Bildung, Bonn 2002.

Mobbing ist in allen gesellschaftlichen
Bereichen weit verbreitet. Es zerstört die
Basis des Zusammenlebens und der Zu-
sammenarbeit, Verursacht psychische
und phyische Krankheiten bei den Betrof-
fen und ist in Unternehmen für hohe
Kosten durch Fehlzeiten oder häufigen
Mitarbeiterwechsel und Minderleistungen
verantwortlich.
Was ist Mobbing, wie wirkt sich Mobbing
aus? Wie kann man auf Mobbing reagie-
ren? Diese und weitere Fragen werden in
den Themenblättern aufgegriffen.

Die Themenblätter  werden als Abreiß-
block ausgeliefert. Sie beinhalten einen
Lehrerkommentar, 28 gleiche Arbeits-
blätter für die Hand der Schülerinnen und
Schüler  sowie Literatur- und Medienhin-
weise.

Kostenloser Bezug:
Franzis‘ print & media
Postfach 150740, 80045 München
Pax: 089/5117292
E-Mail: infoservice@franzis-online.de

Im Internet
Die Themenblätter
- Zivilcourage,
- Mobbing,
- Krieg und Frieden
die vom vom Verein für Friedens-
pädagogik erstellt wurden, sind im Internet
als pdf-Dateien abrufbar unter:
www.friedenspaedagogik.de
dort unter „Service“, „Unterricht konkret“.

Das Schul- und Kulturreferats der Stadt

Nürnberg hat die CD-ROM „Global Ler-

nen“ als CD-ROM des Monats (Mai

2002) ausgewählt. Aus der Bespre-

chung:

Eine hervorragend gemachte CD-

ROM, die vor allem durch zwei Dinge

sich wohltuend von anderen unter-

scheidet:

Global Lernen: CD-ROM des Monats Mai

1. Sie läuft plattformübergreifend mit

dem beiliegenden Acrobat Reader (Ado-

be)

2. Sie ist intuitiv aufgebaut, es erschließt

sich die Navigation fast wie von selbst.

Sie animiert dort, wo man es erwartet, sie

lässt den Nutzer in Ruhe arbeiten und

navigieren, wo es eben unnötig wäre, ihn

zu "unterhalten".

Sie verdient das Urteil, ein sehr durch-

dachtes Lehr- und Lernmittel zu sein,

dass kaum Wünsche offen lässt.

www.kubiss.de/bildung/info/cd/_be-

sprechung/2002/seiten/global.htm

sche Arrangement werden Handlungs-

optionen sichtbar und deren Bedingun-

gen und Folgen durchschaubar.

Inhalt und Aufbau

Die CD-ROM beinhaltet

– als Szenario ca. 60  Spielszenen, die

mit Schauspielerinnen und Schauspie-

lern des Landestheaters Tübingen insze-

niert wurden, und die zu einem interakti-

ven Szenario gestaltet sind;

– im Studio fünf durchlaufende Hand-

lungsstränge als Videoclips zur Veran-

schaulichung von möglichen Handlungs-

abläufen;

– ausgewählte Fragestellungen und

Kommentare zu den einzelnen Szenen;

– ergänzende didaktische Materialen,

die in Verbindung mit der CD-ROM oder

auch völlig unabhängig von ihr einge-

setzt werden können;

– Hintergrundinformationen zu den

Bereichen „Zivilcourage“ und „prosozia-

les Verhalten“.

Bezug:

Institut für Friedenspädagogik Tübingen

e.V.
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Aufnahmeantrag

Hiermit beantrage ich die Mitgliedschaft im Institut für Friedenspädagogik

Tübingen e.V. (Der Mitgliedsbeitrag beträgt z.Z. jährlich  31,– Euro.)

Name:

Straße

PLZ, Ort

Telefon: E-Mail:

Beruf

Datum Unterschrift

Werden Sie
Mitglied

Unterstützen Sie die Arbeit des Insti-

tuts für Friedenspädagogik durch Ihre

Mitgliedschaft.

▲ Konstruktive  Konfliktbearbeitung

zu fördern ist eine der zentralen Auf-

gaben des Instituts. Hierzu werden

Materialien erstellt, Seminare und

Fortbildungsveranstaltungen ange-

boten sowie Projekte initiiert und be-

gleitet.

▲ Friedenspädagogik ist eine der gro-

ßen Aufgaben unserer Zeit

▲ Mit Ihrem Mitgliedsbeitrag oder Ih-

rer Spende ermöglichen Sie die Arbeit

des Instituts für Friedenspädagogik.

H i e r  k ö n n e n  S i e  b e s t e l l e n

Fax-Bestellschein – Fax: 07071/920511 (ab 15.7.2002 bis dahin: 07071/21543)

Hiermit bestelle ich gegen Rechnung

__ Ex. CD-ROM „Max! Verhalten in Konfliktsituationen“ ...........................................15,00 Euro ____________

__ Ex. CD-ROM „Frieden hören“ ...............................................................................15,00 Euro ____________

__ Ex. CD-ROM „Konflikte XXL“ ..................................................................................5,00 Euro ____________

__ Ex. CD-ROM „Konflikte XXL_GLOBAL“ ...............................................................10,00 Euro ____________

–– Ex. „Politische Bildungsarbeit praktisch“ ..............................................................19,00 Euro ____________

__ Ex. Bilderbox „Streitkultur“ ....................................................................................24,00 Euro ____________

__ Ex. Bilderbox „Konfliktgeschichten“ ......................................................................18,00 Euro ____________

__ Ex. Bilderbox „Friedensstrategien“ .......................................................................24,00 Euro ____________

__ Ex. CD-ROM „Global Lernen. Update 2001“ ..........................................................5,00 Euro ____________

__ Ex. „GewaltAuswegeSehen“ (mit CD-ROM) .........................................................25,00 Euro ____________

__ Ex. Kriegsangst bei Kindern ...................................................................................1,30 Euro ____________

Gesamt ...............................................................................................................................  Euro ____________

Name: .................................................................................................Mitglied: ja ❏   nein ❏

Anschrift ...............................................................................................................................

Datum ..................................       Unterschrift ......................................................................

Die Lieferung erfolgt gegen Rechnung. Zu den angegebenen Preisen werden anteilige Versandkosten berechnet.
Mitglieder erhalten 20 % Rabatt auf den Rechnungsbetrag.
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Georg-Zundel-Haus der Berghof Stiftung für Konfliktforschung
Impressionen aus der Bauphase


